
Digitale Veranstaltungsreihe 

„Künstliche Intelligenz in der bAV“  

Auftakt-Seminar:  

Technische und rechtliche Grundlagen  

TERMIN DES AUFTAKT-SEMINARS: 25. September 2026 von 10:00 bis 12:45 Uhr 

SAVE THE DATE FÜR ANSCHLIEßENDE WORKSHOPS 

• Workshop 1: 29. oder 30. Oktober von 10:00 - 13:00 Uhr (genaue Terminierung in Kürze) 

• Workshop 2: 19. oder 20. November 2026 von 10 - 13:00 Uhr (genaue Terminierung in 
Kürze) 

• Weitere Workshops sind im Jahr 2027 geplant 

DAUER  

• Auftakt-Seminar: 2 3/4 Stunden (150 Minuten, zzgl. 15 Minuten Pause) 

• Folge-Workshops: 2 Stunden (120 Minuten ohne Pause) 

ZIELGRUPPE 

• Die digitale Veranstaltungsreihe richtet sich vorrangig an Verantwortliche und Umsetzer 
von Anwendungen Künstlicher Intelligenz (KI) bei VAG-regulierten Versorgungsträgern der 
betrieblichen Altersversorgung. Dieser Fokus ergibt sich daraus, dass insbesondere auch 
aufsichtsrechtliche Aspekte für und Anforderungen an den Einsatz von KI behandelt wer-
den. 

• Die Veranstaltung steht aber auch anderen interessierten Verantwortlichen und Umset-
zern von KI-Anwendungen bei Versorgungsträgern oder aus anderen Durchführungswe-
gen offen, die nicht unter (Bafin-)Aufsicht stehen.  

KONTEXT UND THEMENSTELLUNG DER VERANSTALTUNGSREIHE 

• KI hält zunehmend Einzug in die betriebliche Altersversorgung. Sowohl die technischen 
Grundlagen – insbesondere im Bereich generativer KI – als auch die Integration entspre-
chender Funktionen in Standardanwendungen entwickeln sich dynamisch. Gleichzeitig 
entstehen fortlaufend neue Anwendungsfälle für den Einsatz von KI in Geschäftsprozessen 
der bAV. Die Erfahrungen der Versorgungsträger reichen dabei von ersten Pilotprojekten 
bis zum produktiven Einsatz von KI-Lösungen. 

• Auch die rechtlichen Rahmenbedingungen für den KI-Prozess entwickeln sich fortlaufend 
weiter. Zentrale Rahmenbedingungen für den KI-Einsatz setzt einerseits die DORA-Verord-
nung (EU) 2022/2254. Insbesondere zur Anwendung der DORA-Verordnung in Zusammen-
hang mit IKT-Risiken bei KI hat im Dezember 2025 die Bafin eine Orientierungshilfe veröf-
fentlicht. Wichtige Vorgaben ergeben sich außerdem aus der KI-Verordnung (EU) 
2024/1689. Deren Vorgaben sind stufenweise umsetzen (letzte Umsetzungsstufe voraus-
sichtlich im August 2028). Die in Art. 96 KI-Verordnung vorgesehenen Leitlinien der EU-
Kommission zur Umsetzung der Verordnungsbestimmungen liegen noch nicht vollständig 
vor. Zur Unübersichtlichkeit trägt bei: Im Rahmen der sog. „Omnibus-Reformpakete“ der 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2022/2554/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2022/2554/oj?locale=de
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/dl_Anlage_orientierungshilfe_IKT_Risiken_bei_KI.html
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1689/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1689/oj?locale=de
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EU-Kommission stehen sowohl KI-Verordnung als auch DORA-Verordnung vor ersten Ver-
änderungen.  

• Innerhalb der aba werden diese Entwicklungen fortlaufend im Fachausschuss Digitalisie-
rung und in einer Arbeitsgruppe „KI in der bAV“ behandelt. Diese Arbeitsgruppe hat diese 
Veranstaltungsreihe konzipiert. Die meisten Referenten gehören dieser Arbeitsgruppe an. 

PROGRAMM DES AUFTAK T-SEMINARS  

Das Auftakt-Seminar dient der Vermittlung von technischem und rechtlichen Grundlagenwis-
sen. Außerdem stellt es eine Grundstruktur für die Systematisierung von Anwendungsfällen 
(Use Cases) vor. 
 
Technische Grundlagen für KI-Anwendungen in der bAV  
Jens Sattler, Conitas GmbH 
60 Minuten (inkl. Fragen und Diskussion) 

Herr Sattler vermittelt ein fundiertes Grundverständnis von KI und der damit verbundenen 
Technologien, die für Geschäftsprozesse der bAV von Bedeutung sind. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lernen die grundlegenden Funktionsweisen, Einsatzmöglichkeiten und Gren-
zen von KI-Anwendungen kennen. Hierzu gehört unter anderem die Abgrenzung von KI gegen-
über klassischen IT-Lösungen zur Prozessautomatisierung, regelbasierten Expertensystemen 
und statistischen Verfahren sowie Verfahren des maschinellen Lernens. Darauf aufbauend 
wird ein Überblick über die gegenwärtig wichtigsten Formen generativer KI präsentiert. 

 
Rechtlicher Rahmen für KI-Anwendungen in der bAV 
Niclas Bamberg, adesso benefit solutions GmbH 
45 Minuten (inkl. Fragen und Diskussion) 

Herr Bamberg gibt einen Überblick über die maßgeblichen rechtlichen und aufsichtsrechtli-
chen Rahmenbedingungen für den Einsatz von KI. Behandelt werden insbesondere die Anfor-
derungen der KI-Verordnung (AI Act), der DORA-Verordnung und der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) sowie aktuelle aufsichtliche Erwartungen an Governance, Risikomanage-
ment, IT-Sicherheit und den verantwortungsvollen Einsatz von KI-Systemen. 

 
Systematik zur Erfassung von Use Cases  
Dauer: 45 Minuten 
Christian Betmann / Dr. Michael Saß 
Bayer AG / Bayer Pensionskasse VVaG sowie Hamburger Pensionsverwaltung eG 
In diesem Teil der Veranstaltung soll die Vorgehensweise für die systematische Erfassung 
von in den Unternehmen und Einrichtungen bereits existierender Use Cases in der betriebli-
chen Altersversorgung im Mittelpunkt stehen, bspw. für das Informationsregister. Hierbei ist 
mit Blick auf die rechtlichen Rahmenbedingungen insbesondere auch eine Bewertung der 
mit den KI-Anwendungen einhergehenden Risiken erforderlich. Hier liegt eine Verzahnung 
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mit der durch die DORA-Verordnung geforderten Erfassung von Dienstleistungen und Dienst-
leistungsbeziehungen im IKT-Register nahe. Herr Betmann und Herr Dr. Saß stellen hierzu je-
weils Praxisbeispiele vor. 

REFERENTEN UND MODERATOR DES ERÖFFNUNGS-SEMINARS  
 
NICLAS BAMBERG ist als Rechtsanwalt Head of Legal & Tax der adesso benefit solutions GmbH 
sowie Dozent an der TH Köln tätig und Autor zahlreicher Veröffentlichungen in Fachzeit-
schriften und Fachbüchern zum Arbeits-, Steuer- und KI-Recht. 
 
CHRISTIAN BETMANN ist unter anderem Mitglied des Vorstands der Bayer-Pensionskasse VVaG 
sowie der Rheinischen Pensionskasse VVaG. Sein Verantwortungsbereich dort umfasst unter 
anderem auch den Bereich IT. 
 
DR. MICHAEL SAß ist im Vorstand der Hamburger Pensionsverwaltung verantwortlich für den 
Bereich IT. Er ist Vorstandsvorsitzender der MER-Pensionskasse und Verantwortlicher Aktuar 
von zwei Pensionsfonds und einer Pensionskasse.  
 
JENS SATTLER ist CTO bei der CONITAS GmbH, der IT-Tochter der Versorgungsanstalt des Bun-
des und der Länder (VBL), und verantwortet dort den Bereich IT-Strategie und Produktent-
wicklung. Er ist Sprecher auf diversen Veranstaltungen zum Thema Prozessoptimierung und 
KI-Entwicklung und hat bereits mehrere Gesetzesänderungen im Zuge der Digitalisierung von 
fachlichen ZVK-Prozessen angestoßen. 
 
CHRISTOPH CÜPPERS (Moderator der Veranstaltung) ist Business Unit Director Pension&Benefits 
bei der adesso insurance solutions GmbH und verantwortet dort die Produktentwicklungen 
von in|sure Pension und in|sure PenPay, die Projektabwicklung durch die Professional Ser-
vices und den SaaS-Betrieb für die ZWK- und bAV-Plattform. 
 

AUSBLICK AUF DIE KÜNFTIGEN WORKSHOPS ÜBER „KI IN DER BAV“ 

• Im Anschluss an das Auftakt-Seminar sollen im Jahr 2026 zwei Workshops stattfinden, 
die inhaltlich noch in Planung sind.  

• Diese Workshops sollen praxisnah ausgerichtet sein sowie ausreichend Zeit für Diskus-
sion und Austausch von Erfahrungen bieten. 

• Die Workshops bauen grundsätzlich auf den im Auftakt-Seminar gelegten technischen 
und rechtlichen Grundlagen auf. Die einzelnen Workshop-Veranstaltungen werden in 
diesem Sinne jeweils ein kurzes „Technik-Update“ und bei Bedarf ein Update zu Rechts- 
und Regulatorik-Fragen beinhalten (max. 30 Minuten). 
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• Jeder Workshop soll aus der Vielfalt der denkbaren Anwendungsfälle (Use Cases) und An-
wenderperspektiven (kleiner / großer Versorgungsträger; niedriger / hoher Auslage-
rungsgrad bei der IT; Unternehmenseinrichtung / überbetriebliche bzw. Brancheneinrich-
tung) anschauliche Praxisbeispiele beleuchten. Dies soll zu einer Zielgruppenorientierung 
der einzelnen Workshops beigetragen. 

KONFERENZTECHNIK 

Für die Veranstaltungen verwenden wir Microsoft Teams in der Webinar-Funktionalität. Nach 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie einen Registrierungs-Link, über den Sie Zugang zu den Veran-
staltungen erhalten. 

IHRE EINBINDUNG ALS SEMINAR-TEILNEHMER 

Während der Vorträge beim Auftakt-Seminar besteht die Möglichkeit, Fragen über eine Chat-
funktion zu stellen, danach jeweils auch mündlich.  

TEILNAHMEGEBÜHREN  

Die Teilnahmegebühr für das Auftakt-Seminar beträgt 200 Euro für aba-Mitglieder bzw. 300 
Euro für Nichtmitglieder. 
 
Die anschließenden Workshops werden nur aba-Mitgliedern offenstehen. Eine Anmeldung ist 
nach Veröffentlichung der Programme möglich.  
 
Für Teilnehmer des Auftakt-Seminars beträgt die Teilnahmegebühr 100 Euro (pro Workshop).  
Für alle anderen Personen beträgt die Teilnahmegebühr 150 Euro (pro Workshop). Es ist eine 
gesonderte Anmeldung nötig, sobald die Termine feststehen. 
 
Die Teilnahmegebühr ist mehrwertsteuerbefreit und umfasst die Teilnahme am digitalen Se-
minar bzw. Workshop sowie eine Teilnahmebestätigung und die Veranstaltungsunterlagen. 
Diese werden voraussichtlich etwa eine Woche vor dem jeweiligen Termin auf der entspre-
chenden Veranstaltungsseite der aba-Homepage eingestellt. Es stehen die Vortragsfolien der 
Referenten des Eröffnungsseminars bzw. der Impulsgeber der Workshops zur Verfügung. 

ANSPRECHPARTNER 

Interessenten wenden sich bitte wegen weiterer Informationen an: 
Frau Ulrike Schulz 
E-Mail: ulrike.schulz@aba-online.de  

mailto:ulrike.schulz@aba-online.de

